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queren den Kettenjura, der hier gegen E rasch seine Breite und Höhe
verliert, und führen die Wassermassen aus der gesamten Zentralschweiz

N Brugg zusammen. Im S hat das dargestellte Gebiet im See-,

Bünz- und Reußtal am Mittelland Anteil, im N reicht es am Bözberg

noch in den Tafeljura hinein.
Der beigefügte Text und die geologische Karte dienen allein der

Erläuterung der geomorphologischen Karte. Sie erheben keinen
Anspruch auf Vollständigkeit.

2. Überblick über die geologischen Verhältnisse

In den folgenden Abschnitten sollen nur diejenigen Tatsachen
erwähnt werden, die für die geomorphologischen Untersuchungen ins
Gewicht fallen.

Beschaffenheit des Untergrundes

Der größte Teil des bearbeiteten Gebietes ist geologisch von Mühlberg

kartiert worden. Neben seinen Karten (1904, 1907) geben uns
die dazugehörenden Erläuterungen (1905,1908) wertvolle, detaillierte
Angaben. Besser als die Geologische Karte der Schweiz 1:100000,
Blätter III und VIII, eignet sich als Übersichtskarte die Geologische
Generalkarte der Schweiz 1:200000, Blätter 2 und 3 (1942 und
1950).

Der Muschelkalk ist die älteste Formation, die in unserem Gebiet
aufgeschlossen ist. Er tritt uns im Kettenjura als unterste Schicht der
überschobenen Komplexe entgegen und bildet oft Schichtrippen.
Deren Gräte bestehen aus Hauptmuschelkalk; sein Liegendes ist
höchstens bis zu den Mergeln des mittleren Muschelkalkes
aufgeschlossen. Der Keupergips wurde früher in Gruben ausgebeutet. In
seinen Salzlagern wird noch heute in kleinem Maße Bitterwasser

erzeugt (Birmenstorf). In der «/wraformation wechseln harte und
weiche Schichten ab. Das daraus entstehende Rippen-Relief ist
besonders bei Birmenstorf E der Reuß charakteristisch, wo die ganze
Schichtfolge vom Muschelkalk bis hinauf zu den Wangenerschichten
des mittleren Malms ansteht. Der obere Malm ist nur am E-Ende
des Chestenberges, S der Ifluh und am N-Ende des Bruggerberges
vorhanden. Weitaus die meisten der von jurassischen Kalken
gebildeten Schichtrippen bestehen aus Hauptrogenstein oder aus Wan-
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